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Lustspiel in Mei Akten

August Corrodi.
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^knsonkn:
Papa.
Mama.
Gndrl.
Emma.
Uartha.
Karl (als Lnndmädchen verkleidet).
Konrad.
Fritzli.
Sarah.
Einige Knihbarsdinder.
Ort:  Lmidhnus . Zeit:  Gec >enwnrt.

(Der Verfasser behält sich das Aufführungsrecht an öffentlichen
Orten ausdrücklich vvr .)



Hrstm ' Mrt.

Erster Auftritt.
Wohnstube . In der Mitte ein Tisch, gedeckt zum Abendessen.

Ein Landmädchen tritt herein mit Korb und Schirm.

Landmädchen.
Soli , da wäridmcr üntli . — Aber es ist ja meiner

dihcim, kei Seel u keis Bei . Und nüd emal 's Hns
griglct . Da chönntmän cim ja alles libermänts furt-
trägc , wann en Schölm chäm. (Sieht umher.) Nei aber
nei, da innc isches aber schön! Jez luegmün emal da-
zuc — ich weiß gar nüd , woni mi Waar mues nnne-
stellc nf da Bode — da ist iez gspäßig (glitscht), au!
Das ist iez gschlipferig; da bhalti min Schirm i der
Hand . (Schirm glitscht auch.) Jäso . — Das hilft an mit.
—  Da wirdi na zlest müese barsis gah . (Zieht die Schuhe
ab und steckt sie in den Korb ». So iez isches besser . Nei
aber die schöne Helgen an alle Wände . Und dä Spie¬
gel — u die vilc Chästc — was hätts ächt au drinn?
(Oesfnet einen Kasten .) Iez luegmün emal d a zue , nüt as
lntcr Glescr und Guttere und Gschir — ach du liebt Zit
— csövel Waar hämir im ganze Hns — ü was sagt
an — im ganze Dörfli nüd . Das sind gwüß abschüli
riichi 8üt — da bini ine guets Hns inecho, da chnmmi
givüß besser Sache z'nssen über, weder dihcim das ebig
HabermneS und sunr Rabe . (Erblickt den Tisch.) Heft was
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hani gseit? Das ist ja c ganzes Hochzigässc, das ! —
Wo mis Bettergöttis Suh de Chneri mit siner Bnsü
gottc Tochter Hochzig ghn hat , händs nüd äsen cn Uf-
wart u e Tischete gha. Wowvll , die söllidmers ha und
vermöge. Was ist au iez das da ? — Chüechli? —
Iez chüechlcd die zmitzt i der Wuche. Das sind Lüt!
Seh chamäs äffe, das Zug ? (Nimmt eins). Mm das ist
es Hinderenüh , wowoll, so möchtis alli Tag verlidc. —
Und was händs z'trinke dezuc? Da staht allerhand Zug
— c Guttcrc — die wird für de Battcr si — cn Hase
voll chalti Milch , das ist für d'Chind . Aber wo ist
d'Kafitierc für d'Bsuetcr ? Nu mira woll, ich Haltes
mitem Battcr ; de Toller hat ja alliwil gseit zur Bineter:
Chlefc, seiter, gänd Euerem Schnürpfli Wi , aber vum
mehbessere, sust chuntsi nüd devu - gändem Wi dem
Äseli, seiter (schenkt ein und trinkt). Mä mucs dem Tokter
folge. — Tundi , da ist aber starch. — Da chost de
Doppelliter meh weder 20 Snntimc . Da mtles mä halt
Chüechli näh dezuc. Mues doch der Mucter epari
heinüh (packt ein), jäso mini Schueh — wütti nn es
Papier hett. (Stellt die Schuhe auf den Tisch). Woll det häts
c Zitig (packt ein ). Eis für de Battcr , eis für d ' Muctcr,
eis für de Hansjörli , eis fürs Bäbcli , eis für de Chiie-
retli , eis für 's Asargctli und —

Z >vcitc r A nftritt.

Vorige . Emma.

Ellllllll (bleibt unter der Thüre stehen).
Herr — was gits nu da? Wer ist an das?

Lmidkilld.
. . . . zwei oder drü für mich — eis für iez na und

zwei . . . .
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Emma.

Aber die Frächhcit ! Das ist ja eu Schölm , nci
e Schölmin . Chindc, Chindc!

Mlldkilld.

So , chömmcdcr cntli . Es ist langwilig , clci z'ässc.
Chumm sitz ab, dic Dinger sind gnct. Hast du lieber
Milch oder Wi ? Ich ha lieber Wi . Warum machst an
cso c tumms Gsicht wicne Chatz vorcme Musloch?

Emma.

Chindc ! Konrad , Martha , Sarah , Fritzli — chom-
med au cmal ü

Landkind.

Hä natürli söllids cmal cho, es ist ja scho lang
tischet.
Borigc Dic ander » Kinder konrme» und bleibe » ebenfalls unter

der Thüre stehen.

Landkind.

Chömcd, chvmcd Chindc, snst ißich clci uf und däuu
händcr  gässc . Zür Gsuudheit mitenaud . Dic Chüerchli
sind guct.

Bkartha.

Jcz ißt die cuscri Niischücchli!
landkind.

Was sindS fürigi ? Chrischücchli ? — Hahahaha,
ha na kci Chrisnadle drinn gfunde. Fürsi , mer wand
ässc. — Du chlini, wie ghcißist du?

Sarah.
Sarah.

Konrad.

§dcb Ruch , Sarah , du muest dcrc gar nüd aut-
wortc ." (Zunr LanÄindt lind du, wie gheißist du?
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Landkind.

Wieni tauft wordc bi.
Konrad.

Uud wie bist du tauft wordc?
Landkind.

Wie mi Muctcr.
Kourad.

Und sic?
Landkind.

Wicn ich. — Nu, wänucr nüd möged, sc lönds
bliibc, mira Gy.

Einina.

Jcß , Konrad, tücnd d'Schölmc däwäg?
Konrad.

Weißes nüd, ha na kcnc gsch.
Fritzli.

Sic hat kci Schuch a.
Alle (schaue» unter den Tisch).

Ja wahrhaftig!
Landkind.

Ihr Nare , warum händer äsen en gschlipfcrigc
Bodc; da chamä ja z'mitzt im Suimucr c Schlifi mache.
Nu hockcd au emal ab.

Akartha.
„Hockcd", seit sic — das törfed mir nüd.

Konrad.

Aber d'Schölmc. D 'Schölmc schwccrcdu flucchcd
allsammc.

Warum au?
Martha.
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Konrad.

Hü , damits mch Muet überchömmcd zum Stähle.
Landkind.

Meinst ? Schwcerst du allimal nu, wann d' ufcucu
fröndc Pflumcbaum »festigst und 's der wohlsi last?

Fritzli.
Sie hat is Pflumc gstollc.

Martha.

Ja und darum hätt sie kci Schueh a.
Emma.

O wann nu au dc Bapä u d'Mamä chümid!
Landkind.

Ja würkli, i plangcu au.
Fritzli.

Aber du, Emma , frag sie doch cmal, ob sie c
würklichi Diebin sei? I dcnc Gschichtc, wou ich glase
ha, springcd d'Schölmcu alimnl fürt , wämmn chuunt.
Pitti frag sie.

Emma.

Frag si du. Ich troumer uüd . Wann nu dc
Karli do wär.

Konrad.

Abah, du bist ja die Eltst . Wänud di du uüd
traust , sc frag ich.

Martha.
Las, las , sie chönut c Bistolle bi si ha: Ich säge

au , wann uu dc Karli da wär.
Konrad.

Pah , ich fürchemi uüd ! — Säg du da, bist du
e — e Diebin?



8

Landkind (lachend).
He natürli , sust säßi nüd anen fröndc Tisch und

wür äste, was ich nüd kochet ha!
Martha.

Hcnder, icz hat sies falber gscit.
Landkind.

Icz hocked einal ab und vcrzcllcdnicr, woncrgsi sind.
Konrad.

I Holle dc Nachtwächter.
Emma.

Und ich de Bapä.
Sarah nnd Fritzli.

Und ich d'Mamä . (Alle ab).
Landkind (trinkt und ißt).

O ihr Chabischöpf! — Sstst aber lustig. Icz
wann dann dc Vater u d'Muctcr na chömmcd, dann
gaht's erst rächt a. Ach da chömmcds scho.

Dritter Auftritt.
Stimmen in der Ferne , rasch näher und immer lauter

durcheinander.

Fritzli : Jä gwüß . — Emma : Chömmcd nn cho
luegc. — Martha : Sie sitzt hinderen, Tisch n schoppct
i si ine. — Konrad: Nei au in ihre Chorb. —
Emma : Ja , Papä , u heft d i e Uvcrscheuti, wie sie ein,
Bschcid git. — Martha : Gänd nu Acht, sie machts Eu
brezis glich. —Konrad : Ä was dünkst au, dem Bapä!

Papa (eintretend).
Wo ist das liebeswürdig Unghür — aha, da, wo-

woll, die schmückt de Brate.
Mama.

Aber iez wirdsmcr nümme besser - die Frächhcit.
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Martha.
Iä gälled iez.

Sarah und Fritzli halten sich a» der Atama.
Landkind.

Guetcn Abig, Herr Kantonsrath , gucten Abig, Frä
KantonSräthin — da wart eben au wieder emal hießig.
I hau csangs echli vcrlicbgnah, di gar wit gloffc.

Papa.
Iä woher chuust du dann ? Bist du das Mädchen

aus der Fremde?
In einem Thal bei armen Hirten
Erschien mit jedem jungen Jahr,
Sobald die ersten Lerchen schwirrten
Ein Mädchen schön und wunderbar.

Landkind.
Sie war nicht in dem Thal geboren.
Man wußte nicht woher sie kam;
Doch schnell war ihre Spur verloren,
Sobald das Mädchen Abschied nahm.

Ich aber nimmc kci Spur Abschied, es gfalldmcr
da z'gnct.
Papa besieht sich das Mädchen näher und lächelt gegen die Mama.

Mama.
Ich nincs das Wäsen au nächcr aluegc.

Landkind.
Ja ja, ihr törfcdmi scho gschanc, bi subcr gwüschc.

Mama.
So so! hindcr den Ohren au ? Zeig emal.

Landkind.
Ja frili , luegcd nu!

Mama lächelt ebenfalls.



Konrad.
Mama , frags cmal wies ghcißi ; dc wirst dann scho

ghörc, was fürcn Antwort d'übcrchunst.
Mama.

Also usc mit dcr Sprach , wic ghcißist du, Hus-
schlichcrli?

^aildkind.
Husschlichcri bini nüd, das willmcr dann vcrbättc

ha ! Ich sitzen offen nnd chrli a dem Tisch. (Papa lacht).
Bkama.

So so! Das sägcd d'Spatzcn au, wauns hindcr
d'Chricsi gönd — Jez usc mit dcr Sprach , wic ghcißist
du und woher chunnst und was bringst und was witt?

Vaildkilld (lachend).
Aber Frä K'autousrath , känncdcr dann Encri Bizi^

gottc nümmc?
Bfama.

Was seist, du Schnürpfli , du scigist mi Pizigottc?
Fritzli.

I Holle dcr Mama d'Fitzc!
Laiidkmd.

Nci , Ihr mini . — Ich bi ja s '^iscbcthli Hascfratz
vu Gibisnüt.

Papa.
Aha, s 'Liscbcthli Hascfratz vn dct, wo d'Füchs und

d'Hascn cuand guet Nacht sägcd. Schäm Gegcd.
^andkiild.

Ja cbc dct nmcnand . Ihr häincr am Neujahr
ckcn Hclstig gschickt, da seit mi Mnetcr : List, seit sie,
inachdi uf d'Strümpf und gang zu diucr Frei Bizigottc
und säg, i lös sie grüeze und öb sie die arme Lüt z'Gi-
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bisnüt Vergüsse heb. Aber chmnm mcr nüd leer hei,
sust gibidcr dc Puggel voll.

Fritzli (bringt dic Ruthc).
Da Menuett.

Die Kinder (hupfcn).
O iez wirds lustig!

Mama.
Ja ja, das wirds best si, ich gäbdcr cchli s 'Püg-

geli voll as Hclstig, du uvcrschanuts Frätzli -- will
cchli?

Landkind.
Nci, Frü Vizigottc, lieber statt der Fitze ua es

Riischücchli (nimmt und ißt).
Martha.

O Mama, gibereu au, gibcreu au, du gist ja eus
allimal au, wämmcr fickcd.

Landkind.
So ihr fickcd au ? s 'ist schiuts allcthalbc dc Bruch

— mä chuuut riugcr zur Sach, hüt dcsäb Bäsebiudcr
zum andere gscit.

Papa.
Wie Hüter gscit?

stNIldkilld.
Hü, es sind cmal zwcc Bäsebiudcr zämmccho, und

do seit der eint zum andere: Du Chucri, wie chast au
du dini Büscn cso wolscl gü? Ich stille dochs 'Chris zu
miuc Basen au ! — He du Nar , seit der Ander, ich
stilled'Bäsc grad gmachct.

Papa.
So , so. Gar kei übli Gschicht, du hast gucti

Grundsatz.
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Mama.
Ncnei , das gaht mcr icz dann cfaugcn übers

Bohnclicd.
Aiartha.

Gibcm doch au!
Mama.

I hctt die grüßt Lust.
Landkind.

Nei , lönds lieber si, Frü Bizigvtte ! d'Äinctcr git-
mcr scho alltag.

Mama.
Du wirschcs verdiene, du Hätschli.

Laudkind.
Nci , glvüß uüd alliwil . Si gittmcr nu , wänui

eso uf dc Biiccherc bi, sic tat mi und läse, sie seit,
mitcm Bättlc vcrdicui mä meh.

Papa.
Hm , hm. Du gahst also gern i d'Schuel.

Landkind.
Mit lieber as d'Schuel , Herr Kautousrnth . Ich

möcht ja selber c Lehrgottc gä.
Mama.

So , und bin Litten cdäwäg  z 'Chost ga?
Landkind.

Gämcr lieber z'werche bini, ich inag uiimc hei zur
Mucter.

Papa.
Abcrsiwie hast du dünn dc Weg gfundc zu cus?

Landkind.
Hä , dc Pattcr hätmi bracht und da abgstcllt und gseit:
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Gang icz nu da inne, sie nämed di scho uf — aber hei
chimstmcr niimme. Blcr Hand sust gnneg lccri Buch
zfnetere.

Vkama (legt die Ruthe weg).
Wie vili sind Euer diheim?

Landkind.

Elfi — zwei sind gstorbc.
Akama.

Ist das wahr?
Landkind.

Gwüß isch wahr . Er chvuncd falber go frage.
Emma.

Ach. Maineli , bhalt das Chind für e paar Tag.
Mama.

Zcrst wollt wüße, obs z'bruche sei. — Säg du
eiual, chast du nu na öppis anders weder äffen und trinke?

Landkind.

Ich , allwng ! Ich cha Wäsche. . . .
Mnrtha.

Dn ? . Was?
Landkind.

Hü , s 'bschißc Plunder . (Die Kinder lachen).
Sarah (zieht ihr Schnupftnchlein heraus ).

Chast du das Wäsche?
Landkind.

Ja frili.
Fritzli (ebenfalls).

Und mis?
Landkind.

S 'ist eis so subcr wies ander.
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Sarah.
So wäsches. — D 'Momä hat nüd gern Wäscher«

wider,, wil sie über s 'Esscn und s 'Trinkcn alliwil schimpsid.
Landkind.

Ich nüd — ich gsehne, mü chnnnt d'Säch rächt
über bi Eu.

Frihli.
So chnmm i d'Chnchi und wasch!

Mama.

S 'preßiert nanig . — So , also wasche chast , Li-
sebetli. Und chast au büezc?

Landkind.

Allwäg , — alles . Miner Bäsi Saleme in Snns-
frau , d'Ziperine , hät mi alles glehrt.

Emma.

Chast an Nähmaschine nähe?
Landkind.

Ich ? Und wie!
Emma.

Chnmm probiers.
Konrad.

Chast an Hosechnöpf abücze?
Landkind.

Chasches du nanig ? Dänn bist ckcn rächte Blieb.
Die rächte Bliebe büczcd iri Chnöpf sälbcr a ; d'Mnctcr
hät nüd alliwil derzit.

Papa.
Nkeitcli ns der Fröndi , los und, säg chast an ab^

staube vhni daß d'öppis abcwirfst und verbrichst?
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Landkind.
Abstaube ? Mitem Mählwüsch ? Allwüg scho. Gest

mer nn eine.

AvNlNd (bringt einen Besen ) .

Da staub dc Tisch ab.
(Landkind nimmt den Besen und will beginnen ).

Mama.
Halst halst heb öh, du lnutli sittlis Uneshür!

Martha.
O laß sie au. Mama.

Mama.
Nüt . — Los du. chast du di au sälber aleggc?

Du bist eso licderli gschopest as wann di cn Nachtheile!
acstcit hctt. Zeig cmal.

Landkind.
Ich wirdc mi doch nüd miiescu i derc Stuben ab-

zich und alcgge?
Mama.

Woll iez äxpräß . Chum her. i willdcr hälfe.
Emma und Martha.

Aber Mama!
Mama.

Heb nnue, zieh dc Spätster ab (hilft ihr).
Martha.

Herr , s 'hät so c Weste drundcr a ! Drum isches
eso tick.

Papa.
Wonc Westen ist, sind au es paar Hose. Zieh dc

Rock ab.
Landkind.

Aber was machcder au?
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Mama.
Abc mitem Rock.

- Konrad.

Hurrah , sie hat ufcglitzt Hosen a — das ist en
Blieb und kes Chind!

Landkind.

Ja warum nüd gar . . . .
Konrad (lüpft ihr das falsche Haar ab).

S 'ist dc Karst ! ! — Hui , de Karst isches.
(Kinderlärm und Gelächter . Lijeli tanzt umher ) ,

Landkind.

Mcineder öppe?

Vierter Auftritt.

Vorige . Onkel.

Landkind.

Battcr , hälfcdmcr, sie schelledmi wiencn rauhe Herd-
vpfcl!

Onkel.

So , sinder scho a der Schlußszcne mit dem Ba-
gäuggel ? — Guetcn Abig binenand.

Papa.
Ach de Schwager . — Guetcn Abig, guetcn Abig,

Schwager , ihr machcd au Stucki!
Mama.

Ja , das ist wieder emal es Brücdcrstückst ! —
Gucten Abig, guetcn Abig. So , hctcist du cns iez die
Hvrnus nüd chönnc artiger is Hns bringe?

Landkind (Karl ).
Allwäg nüd — was c Hornns ist, mucs surre —
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gällcd, cs häti ggä — gttgg, gägg, gägg! Aßt die Sarah).
Niuim dc Fritzli — chömcd 11 singcd:

(Die Kinder umtanzen die Grüßen .)
Ringe, ringe, Reihe,
d'Chinde gönd i d'Meie,
d'Buebe gönd i d'Haselnnß
Und mciched alli husch, husch, husch.

Onkel.
S 'ist nu cchli en andern Art i d'Feric z'cho!

Aiama.

Karli, Karli, was machst du für Stncki. Jez aber
wämer äffe.

Konrad.

Ja s 'Hasefrätzli hat ja alles ufbrösclct.
Landkind (Karl ).

Ateinst? (Nimmt aus dem Korb ein Tuch hervor und
entwickelt eine große Sulzpastete ) . Das ist dc Schadenersatz.

Alle Kinder.
Hnrra , hnrrn, ich wott au, ich walt au, und ich.

Landkind.

Aber güllcd, ich ha guet gspillt?
Martha.

Jaja — aber wart, mer wand der!
(Alle setzen sich fröhlich an den Tisch).

Der Vorhang fällt.

Ende des ersten Aktes.



Garten.

Erster Auftritt.
Mama rüstet den Kasfeetisch. Karl kommt mit Rauchzeug.

Karl.
Mama , was händ au d'Chind gäge mich? Sie

tuend de ganz Morgen eso gspäßig und hämer nüd
emal öppis zum Giburtstag gä und vu dir und vum
Bapä und Uugglc hani doch eso schöni Sachen überchv.

Alama.
Du meinst, sie hedid öppis gäge di ? Ich ha nist

gmerkt.
Karl.

Aber ich — sie sind ganz änderst as sust, und
händ nlliwil z'flismen und z'lachc mitcnnnd , und dann
lucged mi alli eso gspäßig a und gigcled und springcd
uf eismal wieder fürt . — Du weischt givüß öppis,
Mama — du lachist au cchli! Ja ja!

Mama.
Ich lachi? Nci , s 'istmer würkli nüd ums lache.

Morn chunnts neu Meitli , übcrmvrn ist d'Wösch, die
ander Wuche chunnt de Chnmifägcr und dc Wißger und
drüdcrnben ist d'Usedutzete.
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Karl.
Ja du häsches na lang gut gägc mir — und ich

mucs wieder i d'Schucl.
Mama.

Bis du froh, du hast goppcl lang gnueg Fcric gha.
Karl.

O wann ich groß di, mach ich s 'ganz Jahr Fcric!
Nkama.

Wol du häsches guck im Sinn — schämdi an . —
Sind icz das dini Vcrsprüchigc, wo d'is hüttcmorgc
gä hast?

Karl.
Haut dann und verspräche, ich well cn Rcgierigs-

rat werde? Da mucs inä zcrst öppis lehre. Wänni
nu wüßt , wo die Affcbabi anne sind.

Zweiter Auftritt.
Borige . Papa und Onkel kommen.

Karl.
Bapä , weißt du und, wo d'Chind sind?

Onkel.
Ich has gseh über de Bach in Wald ufc springe.

Karl.
Dann gahni au (will ab).

Papa.
Nenci , Chlinc, blib du nu na cchli bin cus -

nimm Platz , Schwager , e schwarzes Käfcli über d'Erbscn-
snppcn abc tuet guet.

Karl.
Bapä , weischcs du, was d'Chind gägc mich händ?
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Papa.
Ocppis ha gäge dich? Sie händ der ja goppcl

schäm Gschänk gmacht zu dim Giburtstag.
Karl.

Ja schönt, würkli! — E goldis Nütcli und c sil-
bcris Drahcigängcli!

Onkel (lachend).
Das ist schön giiucg für s 'Liscbctli Hascfratz vu

Gibisnüt.
Karl.

Ich ha's allwäg na nicmcrcm cso schlächt gmacht
— nüd cmal cn einzigs Mcicli oder für cn Fcufcr
Bärcdräck!

Papa.
Chumm Mannli , da hast cn Kafizuckcr.

Mama.
Aber Bapä, vcrwönncn an nüd cso.

Karl.
Ja , ich gspürc mini drei Teller Erbscsnppcn au.

— Ich hctt lieber au c Tasse und c Sigarcttc dcrzuc.
Törfi?

Bkaina.
Wirdmcr nümmc besser, warum nüd gar.

Onkel.
Chönnt c ncttS Gibnrtstagsnbigli gä.

Karl.
Ach lind wänns mcr au schlächt wird — cS ist mcr

snst schlächt- -
Papa.

Häst halt cchli z'vil a d'Sach ta, Mannli.
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Karl.
Nci nüd wäge dem, aber wil nlli furtgloffc sind.

Ich gähnen au in Wald , ich will die Chabischöpf scho
finde!

Dritter A uftritt.

Vorige . Martha.

Bkartha.
Ums Himmclwillc , es feig c Zignncrdandc im

Wald odc, grad icz scits dc Wächter ! -— Sie hcbid
scho es Chind gstollc!

Mama.
Ich , d'Sarah?

Blartha.
Nci , s 'Chnüchc Bäbi sis.

Karl (erhitzt).

Bapä , gimer d'Bogelflintc . Ich Mills dcnc Kcr-
lcnc scho zeige!

Onkel.
Ja , dann päcklcds di au.

Papa.
Und inachcd en Seiltänzer us der.

Karl.
Ja zcrst mücnds mi ha. O Bapä , Bapä , bitti,

pitti , gimer di Bogclflintc.
Papa.

Was meinst znm Martinistutzcr?
Karl.

Nci , cn Stutzer hät cn z'chliue Strcuchegcl.
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Mama.

Was seist ? (Papa und Oakcl lache») .
Onkel.

Hoho, woher hast du die Wisheit?
Karl.

Ach uscm Bapä sim Artillcrielmcch. Das ist bimc
Gschoß, wo d'Chuglc zcrst grad usem Lauf göud und
si dünn linggs und rächts innere gwüßcn Etfernig zcr-
streued. Drum sind Rehposten und Vogeldunst besser
als cn cinzclni Chuglc, si träffcd dünn grad dc ganz
Schwärm.

Onkel.

Ja wämis Spatzc wärid — aber d'Zigüncr sind
hieb- und chugelfcst.

Karl.

Nei ! Gwüß Bapä?
Papa.

Wirst doch dim Ungglc glaube!
Karl.

Dünn nimmis vu Hand! (will ab).
Onkel.

O du Herkules!
Martha.

Jcß, sie chmucd!

Vierter Auftritt.
Schreckliche Musik naht . Karl bleibt erschrocken stehen. Vier Ncr-
kleidetc treten hinter dem Gebüsch hervor und blasen und lärmen
mit Pseisen, Ratschen, Trommeln , Trompete und Geige. Dann

plötzliche Stille . Sie stellen sich in eine Reihe.

Karl (gegen Papa eilend) .

Bapä, das sind lutcr gstollni Chind!
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Papa.
Ich Müdes au! Frags cmal.

Karl.
Sollt?

Onkel.
Haha, furchst di ? Galt , drischüßcn ist liechter.

Das wär iez cn Flug Spatze zum Dripfäffcrc . Hol
d'Flinte , Karli , hol d'Flinte.

Karl.
Nci , ich will iez der Sach scho uf d'Spur cho -

ich fragen iez cnicders, wems ghöri und wohers chömm
und dünn chnnnts us.

Papa.
Guet crchünnt. Und dünn gutschierst alli hei an

iri biträsfcdcn Elterc und verdienst der de Dank des
ängcrc und witcrc Vaterlands. Also fnrsi.

Karl (tritt zu den Masken).
Zur Ersten:

Wie gheißist du und wem ghörst?
Erstes pfeift ihm gellend ins Gesicht.

Mama.
Das versucht offcdar kci Züritütsch. Frags fran¬

zösisch.
Karl.

Sollt , Bapä?
(Pasta nickt).

Karl.
Was heißt iez au „ Eltere" uf französisch?

Onkel.
O Karli ! — Im Latinischc heißts?
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Karl.
?nrailt .68 . -- AHN, PNI'6Nt,8 . (Zuu , Kind ). t ^lli 8N1lt

t,68 pnrkllt8?
Kind pfeift.

Karl.
Bist cn Lappi. (Zum Zweiten ) ^ Hast du au en

Vatter?
Das zweite Kind trompetet ihn an.

Karl.
Bist es Affebabi.

DaS zweite Kind trompetet wieder.

Onkel.
Das heißt „ ja" uf tütsch.

Karl (zum Dritten ).
Galt, dich Hand d'Zigüncr gstvlle?

Drittes Kind ratscht.

Karl.
Du tummi Ratsche.

Drittes Kind ratscht wieder.

Karl.
Chastmer gstollc werde.

Papa.
Karst, du mncst Berhvrrichtcr werde!

Karl (zum Vierten ) .
Nei — dich fragi nüd, du hast e Gifte. Du bist

es Zigünerchind, die Hand Gige. (Viertes geigt) . Gatt, du
bist nüd gstvlle? (Viertes geigt und tanzt) . Das ist ächt—
aber wüßed Ihr was, Ihr chönncdmcr alli witcuand
gstvlle werde!

Alle Vier umtanzen ihn und musiziren.



Karl.
Lömi durc, sägi.

Sie setzen ihm zu. Kar ! wird wild und reißt Einem die
Kappe ab.

Karl.
Was de Fritzli . - I has doch tankt.

Onkel.
Ja iez chöimncdcmd'Gidankc.

Karl.
Se da Chlim, du bist gwüß au nüd wit her.
Will ihm den Hut abtupfen, die Andern wehren ab.

Karl.
Ja , eu magi scho na!

Akama.
Nu uüd grob, Karli!

Karl jagt sich mit den Andern und erwischt wieder Eine.
Oho, s'Sarki.

Larah (flüchtet sich zur Mama ).
Mameli , er hätiuer weh ta!

Fünfter Auftrit  t.
Vorige . Alte Zigeunerin mit Krückenstock.

Zigeunerin (zu Karl ).
Baßa tcremtctc! Kind laßen gähn — mein  Kind

fein oder. . . . (droht mit der Krücke).
Karl.

Hoho — ja, dn wirstmer an e Zigüneri si wie
die andere— zeig cmal.

Martha.
Ums Himinelswillc, Karli , rüer sie nüd a! s'ist



eini, s'istcn ächti, dc Wächter hüls gscit . — Es sind
würkli nnd wahrhaftig rächti Zigiincr im Waid obe!

Karl.

En Chabis. Ihr rührcd das Chind nüd a, das
Ehind ist mis Chind. (Alle lachen) .das heißt mis
Schwöstcrli — und du Alti , dli bist gar ckci Zignneri,
das sägidcr eifach is Gsicht innc.

Zigeunerin.
Zimbestbimpampnselidnjelidim, wenn anrühren thun

mich du, verzaubern ich dich in Laubfrosch — twä,
kwa, gurr, gurr , gurr , hihi . . .

Pasta.
Das Ding wird ernsthaft. - Laß sie gah, Karst,

und frag sie, was sie in ihrem Chorv innc heb.
Karl.

Was händcr in Euerem Ehorb?
Zigeunerin.

Nix angehn, junge Herr , was in Korb hat, alte
Ligana . Bös Buch sin du — wenn nicht artig, auch
in Korb müssen, Bub. Schon vil so Bub in Korb ver¬
hungert, vertrocknet, seit fünfzig Iohr stechte Bub,
böse Bub. Komm, böse Bub, auch einisoppc dich.
(Karl weicht zurück). Iaja , ja — vil siecht ghört ich haben
von dir — du Gswist haben, Brüder , Swestcrn — an¬
lügen Schwestern, Brüder, ihnen Such wegessen von
Maul , Küchli, Wein, Milch — sagen, heißen nicht Karl,
heißen Liseli von Frasenhatz von Niebirschgnüt — nit
wahr sein das — lügen du — in Korb gehören du!

Karl (drohend).
Alti !?

Zigeunerin (schwingt die Krücke,.

Jaja , ich nicht forchtcn dich — ich altes Ziganer-



mnttcr sein, ich deinem Vater feigen, dn nichts lügen
über Zigcmer — du dinen Geschwistern Rischüchli ha¬
ben gcstollcn — ich diese Küchlin gethan in meines
Korb — beweisen Papa und Mama . (Nimmt ein Pücklein
aus dem Korb ) . Gucheli eins, gcsriebcn stchts da —
Gucheli eins gestohlen der Schwester Emma. . . . Auf¬
machen das!

Karl (öffnet das Packet).

Das ist ja es Mässcr!
Zigeunerin.

Nix Messer. Verzaubert haben ik Mskucheli —
da, zweit Päggeli!

Karl «nimmt es und öffnet).

E Haarbürste!
Onkel.

Wol das ist c chrctzigs Chücchli!
Zigeunerin.

Ja ja ja, tschcmpcrcmpempem— Bagcctli dritt
Rischucheli — da!

Karl öffnet und zeigt Strumpfbänder.

Sarah.
DaS ist vu mir ! Die hau ich der ggä! —

Karl (munter ).

Aha, witcrS!

Wcischt
Z'heiß.

Zigeunerin (öffnet die Kapuze).
du was, thncS falber nf, s'wirdmcr efange

Karl.
Oho, d'Emma! Has doch an tankt. Häts na

öppis drinn?
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?ic Geschwister.
O na vil ! — Gäll , s'hnt di, galt, s'hüt di, gügg,

gägg, gngg! (Umreihen Karl ).
Ascbetli Hascfratz,
Suecht bin cus cn gucte Platz.
Watt is für dc Narc ha.
Jczed chunnt es falber dra.
Karl wott all dc Gschidist si,
Jezed patschtcr sälbcr dri,
Gäll das ist e Straf und e Blag,
Mer gratelicred zum Bürzeltag!

<Allc Instrumente , Tanz . Lärm und Geschrei).
Der Vorhang fällt.

Ende!

'i.
 81/̂^
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